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Am 24. Juni 2014 hat der Minister für Kommunikation, Energie und
Naturressourcen in Irland den Bericht der Internet Content Advisory Group
vorgestellt. Der Beratungsgruppe für Internetinhalte gehören Experten aus dem
Bereich Kinder- und Jugendschutz und Online-Verhalten an, ferner Juristen,
Fachleute aus Technik und Wirtschaft und ein Studentenvertreter. Aufgabe der
Gruppe war, aktuelle Fragen im Zusammenhang mit Online-Inhalten zu
untersuchen und zu prüfen, welche Auswirkungen Online-Inhalte auf das Leben
von Kindern und Jugendlichen haben (siehe IRIS 2014-4/22).

Die Gruppe sollte untersuchen, welche Auswirkungen der dramatische Anstieg der
Internetnutzung auf die Gesellschaft, vor allem aber auf Kinder und Jugendliche
hat. Konkret ging es dem Ministerium darum, von der Gruppe Empfehlungen zum
bestehenden nationalen Rechts- und Regulierungsrahmen und Antworten auf
Fragen im Zusammenhang mit Internet-Content-Governance zu erhalten, vor
allem in Bezug auf Internet-Missbrauch und den Zugriff auf Inhalte, die für Kinder
und Jugendliche schädlich sein können.

Vorher war eine öffentliche Konsultation zu diesem Thema durchgeführt worden,
in deren Rahmen 59 Antworten von Bürgern, der Wirtschaft, gemeinnützigen
Organisationen und repräsentativen Gruppen eingegangen waren. Die
Beratungsgruppe hat auch Kontakt zu den großen internationalen Unternehmen
aufgenommen, die in Irland ansässig und in diesem Bereich tätig sind, darunter
Facebook, Google, Twitter und Three Ireland.

Der Bericht enthält eine Reihe von Empfehlungen, die nach Auffassung der
Beratungsgruppe zu einer besseren Koordinierung der bestehenden Maßnahmen
beitragen werden und Orientierung und Unterstützung in den Bereichen bieten,
wo dies am dringendsten erforderlich ist. Die Gruppe empfiehlt auch eine
Konsolidierung der Fähigkeit der irischen Regierung für einen besseren Umgang
mit den Chancen und unvermeidbaren Risiken, die aus der Konvergenz des
weltweiten Internet resultieren.

Insgesamt hat die Gruppe 30 konkrete Empfehlungen vorgelegt, unter anderem:

- Das Amt für Internetsicherheit (Office for Internet Safety) sollte so umgestaltet
werden, dass es allein für Fragen der Durchsetzung von Gesetzen und
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Maßnahmen zur Bekämpfung illegaler Online-Inhalte zuständig ist;

- das Ministerium für Kommunikation, Energie und Naturressourcen sollte mit der
Koordinierung der Internet-Content-Politik auf Regierungsebene beauftragt
werden;

- die Zuständigkeit für die Umsetzung der Bestimmungen der Richtlinie über
audiovisuelle Mediendienste in Bezug auf Abrufmediendienste sollte an die irische
Rundfunkbehörde übertragen werden;

- es sollte eine ressortübergreifende Arbeitsgruppe eingesetzt werden, die
geeignete Mechanismen erarbeitet, um sicherzustellen, dass Internetsicherheit
und digitale Kompetenzen sowohl in Grund- als auch in weiterführenden Schulen
auf dem Lehrplan stehen;

- das Gesetz über die Regulierung der Kommunikation (Änderung) von 2007 sollte
so geändert werden, dass die Definition „des Sendens von Nachrichten, die grob
beleidigend, anstößig, obszön oder Drohungen sind“, auch für die ‘elektronische
Kommunikation’ gilt;

- Internetprovider und die Betreiber von Mobilfunknetzen sollten ermutigt werden,
spezielle Kinderschutzvorrichtungen und Dienste als Teil ihres Angebots
anzubieten; und

- eine Reihe von Sensibilisierungsmaßnahmen, um Wege aufzuzeigen, um Kinder
vor dem Zugang zu Inhalten zu schützen, die für sie ungeeignet sind.

Nach der Veröffentlichung des Berichts kündigte der Minister die Einsetzung einer
Gruppe für die Umsetzung der Empfehlungen an, die der Leitung des Ministeriums
für Kommunikation, Energie und Naturressourcen unterstellt sein soll und der
Vertreter des Ministeriums für Kinder- und Jugendfragen, des
Bildungsministeriums, des Ministeriums für Justiz und Gleichberechtigung und des
Gesundheitsministeriums angehören sollen. Ihre Aufgabe wäre, die Empfehlungen
abzusegnen und ihre Umsetzung zu überwachen.

Report of the Internet Content Governance Advisory Group, May 2014

http://www.dcenr.gov.ie/NR/rdonlyres/0BCE1511-508E-4E97-B1A9-
23A6BE9124AA/0/InternetContentGovernanceAdvisoryGroup.pdf

Bericht der Beratungsgruppe für Internetinhalte, Mai 2014

Department of Communications, Energy and Natural Resources, Press
Release: Communications Minister announces new framework for the
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oversight of internet content, 24 June 2014

http://www.dcenr.gov.ie/Press+Releases/2014/Communications+Minister+announc
es+new+framework+for+the+oversight+of+internet+content.htm

Ministerium für Kommunikation, Energie und Naturressourcen, Pressemitteilung:
Kommunikationsminister kündigt neuen Rechtsrahmen für die Überwachung von
Internetinhalten an, 24. Juni 2014
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